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Pforrhe 1 mer

Wöchentliche Nachrichten .
Nro . 41 , Mittwochs den 9 ten Oktober 1805.

Politische Neuigkeiten .
Teutschland .

sc^ estreich . ) Durch einen kaiserl . Befehl vom
20 . Sept . ist eine NaturalLieferung zu Erleichterung
der Verpflegung der östreichischen Armeen ausge¬
schrieben worden , wovon | noch in diesem Jahre
1805 , u . | zu Ende beö Jahres 1806 , als eine
neue Art von Kriegssteuer , entrichtet werden muf¬
fen . Sie ist unter die verschiedenen Provinzen so
vertheilt : Eö muß geliefert werden :

Metzen Korn . Metz . Haber .
Aus Gallizien 400,000 555ooo

— Böhmen 391,552 587,328
— Mähren 177 . 652

'
266,448

— Oestr . Schlesien 24 85 ° 37,275
— NiederOestreich 174,804 262,206
— Oestreich ob der Enö 89,273 133,809
— Steiermark 77,824 116 736— Kärnthen 38,608 57, yr2
— Krain 19,962 29,943— Görz u . Gradiska 5496 8,244

Was Ungarn beisteuert , wird erst auf dem dor-
tigen Landtage beschlossen werden .

Erzherzog Anton , Hoch - und Teutschmeister ,
ist am 24 . Sept . von Mergentheim in Franken
nach Wien adqereis ' t .

ftvestrelchische Armee . ) Da der Postenlauf
gehemmt ist , so weiß man von der Stellung der
vstreichisclien Armee in Schwaben nichts gewisses .
— Ein Korps derselben hat sich über die Donau
nach der Oberpfakz begeben . — Am 29 . Sept . zeig¬
te sich ein Detaschement von Klenau Ehevauglegers
zu Freiburg im BreiSgau .

( Bamberg . ) Der Fürstbifchoff von Bamberg ,
Christoph Franz , geb Frhr . v . Buseck, ist am 28 .
Sept . , 8o § Jahre alt , zu Bamberg gestorben .

( Weimar . ) Die Erbprinzessin von Weimar ,
geb . Großfürstin v . Rußland ( Schwester des Kai¬
sers ) hat am 25 . Sept . einen ErbPrinzen gebohren .

( Neutralität des nördlichen Teutfchlan -
des . ) Zu einer bewaffneten Neutralität de» nörd¬
lichen TeutfchlandeS sind die angesehensten Fürsten
u , Stände eingeladen worden . Auch Dänemark

tritt diesem Verein bei u . stellt an der Grenze von
Holstein einen TruppenCordon von 20,000 Mann
auf . Die Häven im Herzogthum Mecklenburg
( an derOstSee ) sollen von preußischen Truppen
besetzt werden .

(Wirzburg . pfalzBayrische Armee . ) Dev
GeneralLieurenank Gr . v . Psenburg ist vom Kur¬
fürsten von Pfalzbayern zum Gouverneur der
Stadt und Festung Wirzburg , und zum Com -
mandanten der Festung der Direktor des Genie -
Wesens v. Handel , ernannt worden . Wirzburg
wird noch mehr befestiget , und erhalt nebst kur-
pfalzbayrjscher auch französische Besatzung . —
Gen . Lieut . Duroi hat das OberCowmando (un¬
ter ihm Gen . Lieut . v . Wrede ) über die gesammte
bayrische Armee ; sie versammelt sich in der Ge .
gcnd der Festung Dorchheim ( südlich von Bam¬
berg .) Sie ist in 6 Brigaden abgetheilt , deren
jede aus 2 LinienRegimeiitem , i leichten Jnfan -
terieBattaillon u . 1 KavallerieRegiment besteht ,
wozu noch die nöthige Artillerie kommt . Aus
der Zten Compagnie der Regimenter wird daö
iZte LinienRegiment gebildet , das als Besatzung
in Wirzburg bleiben wird .

N . S . Die BambergerZeitungvom 4. Ott . enthält einen
Bericht über die am a/ .Sept . abgebrochenen Unterhandlungen
zwischen Oestreichund PfalzBayern , u . eine Adresse des Kai¬
sers Napoleon an die Bayrische Armee , die sich an die
französische anschließt.

( Baiser Napoleon . ) Am 1 . Ott . N M . reifte
Se . Maj . der Kaiser und König Napoleon von
Straßdurg ab , u . übernachtete im kurfürstlichen
Schloße zu Ettlingen , wo er von unferm Durch ,
lauchtigsten Herrn Kurfürsten empfangen wurde .
Am 2 . Oct . um 1 Uhr Mittag » kam er durch Dur -
kach u . um 4 Uhr durch Pforzheim . In - beiden
Städten wurde die Neugierde , diesen merkwür¬
digsten Mann unserer Zeit zu sehen , befriedigt ,
indem er sich während dem Umspannen der Pfer¬
de mit mehreren feiner Officiere auch mit andern
Personen auf das leutseligste unterhielt . Um ir
Uhr Nachts kam er im Schloß in Ludwigeburg an .
Der neuvrrmahltr Herzog Pgul , rter Sohn des
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Durchs . Kurfürsten von Wirtemberg , war ihm
entgegengefahren . Bei seiner Ankunft wurden die
Kanonen auf der nahen BergFestung Asperg ge¬
löst . — Am 4 . Ort . Abends 4 Uhr kam ec auch
nach Stuttgardt ; er betrachtete aufmerksam und
mit Beifall die vom Canstatter Thore bis zum
Schlosse in Spalieren aufgestellten 5 Battaillone
der Skuttgardter Garnison, , u . kehrte nach einer
Stunde nach Ludwigöburg zurück. Am 5 . Ort .
reis ' te er auö diesem seinem bisherigen Haupt¬
quartier (denn Kaiser Napoleon hat nun selbst den
Oberbefehl der großen Armee übernommen ) über
Cannstatt nach Gemünd .

sFranzösische große Armee .^ Die große
Armee ist in den 4 Tagen , 29 . Scpt . blS 2 .
Oct . , durch Pforzheim marschirt , (und dem
größer «, Theile nach hier einquartirt gewesen , so
daß in manchem BürgerHause je 42 — 60 Mann
lagen ) und immer einen Tag spater in Stutt¬
gardt und dortiger Gegend eingetroffen . Von
dort rückte sie in fernem ^ starken Märschen theilö
über Schorndorf , theilS über Gemünd u . Geiß¬
singen gegen der Donau vor , gerade durch das
nördliche Schwaben hin . Nach eben dieser Rich¬
tung ziehen nicht nur die bei Mannheim und
Rheinhausen über den Rhein gekommenen Eo -
lonnen unter den Marschällen Davoust und
Goult *) , sondern auch die aus Franken kom¬
menden Armeen des Marschall Bernadotte und
Gen . Marmont . ES scheint , der Uibergang die¬
ser Armeen über die Donau werde zwischen Ulm
und Regensburg geschehen.

* ) Dieser rückte von Speyer über Bruchsal und Breiten

vor . Bey Hüningen und Breisach ist noch kein Uibergang

geschehen ; dieser wird , als Folge der Operationen der gros¬

sen Arn ee , dort erst später vor sich geben .

Bei Kehl werden unter Leitung französischer
Ingenieurs zur Deckung der Rheinbrücke neue

Derschanzungen angelegt . Der größte Theil der
neuen Hauser , welche die unglücklichen Einwoh¬
ner seit dem Frieden wieder aufgcbaut hatten ,
werden in Eile niedergerissen .

Die Kurwirtembergischen , so wie die Kurbadi¬

schen Truppen , haben Befehl , sich marschfertig
zu halten .

sFrarrzösische Armeen in Frankens Seit

27 . Sept . sind die ArmecCorps des MarrfchallS
Bernadotte , der durch Hessen aus Hannover kam,
auf dem rechten (nördlichen ) Ufer , und des Ge¬
nerals Marmont , der über Mainz aus Holland
kam , auf dem linken Ufer des MaynS in der

Nahe von Wirzburg nach u . nach angekommen .
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Am 30 . Sept . setzte sich ein Theil der gallobata -

vischen Armee gegen Bamberg ( in der Richtung
gegen Böhmen und die Oberpfalz ) in Bewegung .
Am 2 . Oct . trat das irre psalzbayrifche Limen-

Regiment feinen Marsch eben dahin an .
Preuße n .

In Preußen , gegen über von Wilna , wird eine
Armee von 122,002 Mann ; in Schlesien eine
andere von 60,000 Mann ausgestellt ; Gen . Kalk¬
reuth hat das Commando eines ArmeeCorps in
Pommern erhalten . Seit dem r . Oct . steht die

ganze preußische Armee auf dem Kriegsfuß . sPa -

riser Zeitungen geben als Grund davon eine
rußische Note an , welche den Durchmarsch von z
rußischen Armeen du >ch Preußen ankündigte .^

Frankreich .
^Flottille ; u Boulogne .^ Ein Bericht des

ContreAdmirals Lacrosse aus Boulogne gibt Nach¬
richt von einem am 30 . Sept . Nachte mit dritti -

schen Brandern gewachten fruchtlosen Angriffe auf
27 vor dem Haven liegende Kanvnierschaluppen .

sRriegsMacht im Innern .) Ein kaiserl .
Decret vom 17 . Sept . befiehlt die Errichtung eines

Korps Bellten von 800 Mann zu Pferd , wo¬

zu aus jedem Departement 6 Mann vondenCon -

fcribirten der letzien Z Jahre genommen werden .
Sie müssen sich selbst eqiiipiren u . ein eigenes jährli¬
ches Einkommen von 300 Franken haben . Durch
ein anderes Decret vom 19. Sept . werden g Re¬
serve Armeen : bei B 0 u l 0 g n e unter Marschall
Brüne , bei Mainz unter Marschall Lefevre, u.
bei Straßburg unter Marschall Kellermann
errichtet . Auch werden Z fliegende Lager
zu RenneS , Napoleon (der neuen Stadt in der
Vendee ) u . zu Alexandrien ( in OberJtalien ) ge¬
bildet , diese bestehen aus Grenadieren , leichter
Reuterei u . leichier Artillerie .

fStaatsSchrifren . Forts , v . S . 157 *] Die
S . 155 — 157 , ihrem wesentlichen Inhalte nach,
angeführten Staateschriften wurden seitdem auch
in Pariser Blättern bekannt gemacht . Als Ant¬
wort auf die östreichifche Note vom Z . Sept .

( S . 156 . 157 . ) wird dort im Wesentlichen Fol¬
gendes angeführt : „ Die Schweiz , Holland u .

Italien hatten eine Veränderung ihrer Verfas¬

sungen gewünscht , u . ihre jetzigen ungezwungen
angenommen . Während der Fciedenüunterhand -

lungen zu Lüneville habe Oestreich verlangt , daß
diese Z Reppl . von franz . Truppen geräumt wer¬
den sollten . Frankreich habe dieß verweigert ,
dagegen von Oestreich verlangt , daß es die Un¬

abhängigkeit dieser Republiken anerkennen solle .
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Oestreich habe mit vielem Widerwillen endlich drein
grwuliget . Diese 3 Reppl . Hallen also , nachdem
vcn Oest e >chivoyl verstandenen Sinne vesTrac -
tßt - / | tet bieiben , jedoch französische Besatzun¬
gen auf ihren Gebieten behalten müssen . Oest -
rcich habe auch seitdem niemals die Räumung
derselben verlangt . Der östreichlsche Kaiser habe
die Veränderungen in der Schweiz , in Holland
u . in Italien anerkannt , denn er habe Minister
beiden erster» 2Reppl , und was Italien betreffe,
so seyen , zum Beweis dieses Anerkennens , Brie¬
fe vcm Kaiser selbst u . von seinem Minister Co -
benzel vorhanden . Aus dem , was Oestreich jetzt
im Allgemeinen u Unbestimmten von Erhaltung
der öffentlichen Ruhe u . Abwendung großer Ge¬
fahren anführe , scheine eine furchtsame jesuitische
Politik durch . Die Wahrheit seye : " daß ihm
die gegenwärtigen Umstände vortheilhaft schienen ;
weil es sich unterstützt fühle , wolle eS von den
cingegangenen Verbindlichkeiten nichts mehr wis¬
sen . So habe es auch den Frieden von Eampo
Formio gebrochen , nachdem es geglaubt habe ,
dieses mit Vortheil thun zu können ." — Der
Vorwurf : Frankreich wolle Rußland von der
Theilnahme an allgemeinen europäischen Staats¬
angelegenheiten ausschließen , seye auffallend , da
Frankreich , gegen Oestreichs Willen , in Gemein¬
schaft mit Rußland die teutschen Angelegenhei¬
ten berichtiget , auch die Vermittlung Rußlands
im Anfang des gegenwärtigen Kriege » mit Eng¬
land gesucht habe . — Oestreich spreche von miß¬
brauchtem Rechte de » Sieges nach dem Frieden ,
der jenes aufhebt . Aber ': cs bezahle die vene-
tianische Schuld nicht , e « quäle Bayern durch
Anforderungen mit bewaffneter Hand , erweitere
seine Besitzungen in Schwaben , ruinire die
Schweiz durch Scquestrirung helvetischer Gefälle ,
und e e könne nicht einmal ein Recht beö Sieges
vor dem Frieden dafür anführen . — Die Ui -
bungslager ist Italien seyen zur Feier der italie¬
nischen KönigsKrönung veranstaltet worden , sie
hatten nichts feindliche » gehabt , man habe hin¬
längliche Erläuterung deßwegen gegeben , östrei-
chische Officiere seyen unter den Zuschauern gewe¬
sen rc . — Die Ursachen von Oestreichs . Rüstun¬
gen seyen nicht richtig angegeben . Die wahren
Ursachen derselben seyen : i ) der Wunsch , Bay¬
ern wegzunehmen ; und die Meinung , daß der
jetzige Augenblick dazu günstig fty ; 2) die von
England erhaltenen Subsidiengelder . — Wa »
Rußland betreffe , so seye keine Frage von den
persönlichen Absichten des Kaiser » Alexander ;
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man ziehe nicht in Zweifel , daß sie gerecht, men¬
schenfreundlich und gemäßigt seyen . Aber nach
einer alten Erfahrung hätten die diplomatischen
Agenten des Russischen Kabinete , so oft sie ge¬
wollt , sich von den persönlichen Grundsätzen ih¬
rer Beherrscher entfernt — Endlich , wenn Oest¬
reich u . Rußland sich zu Friedensvermittlern zwi¬
schen Frankreich u . England aufwerfen wollten ,
so hätten sie sich nicht nur gegen Frankreich be¬
waffnen , sondern auch Flotten gegen England
ausrüsten sollen. Sie gaben vor , das Gleichge¬
wicht zu Lande seye zerstört ; ob denn aber da »
von England neu aufgestellte Seerecht ihnen an¬
ständig seye ? ob denn die Neutralität zur See
beobachtet , und ihre Flaggen von brittischen
Schiffen geachtet würden ? ob ihnen denn die
von England aufgestellten BlokadeGrundsätze ge¬
recht schienen ? Ein Schiedsrichter zwischen 2 im
Kriege begriffenen Staaten müsse nicht zweierlei
Maaß und Gewicht bringen rc ."

A m e v i f «.
sMoreau . ^ Gen . Moreau , der am 2 . Juli

au « Cadiz : abgesegelt war (S - 128) , istmit seiner
Gemahlin und Kindern am 20 . Aug . zu NewUork
angekommen .

Witterung .
Dom 2 . — 8- Oct . anhaltendes gute» Wetter .

Die Morgen waren frisch ; am 8 - Oct .
'früh stund

der Thermometer nur 1 ° . über o.

Bekanntmachungen .
sHerrschaftliche Gebäude und GärtenVer -

steigerung zu Erflngen .s Von Kurfürst ! . Hosrath
2 . Senats ist die Veräußerung nachstehender herrschaftlk,e »
Gebäude und Gärten zu Erfingen verordnet worden , deren
öffentliche Versteigerung Montags den 21 . October laufen¬
den Jahrs unter Gestattung mehrerer ZahlungsTermrne
und andern annehmlichen Bedingungen , je wie sich Liebha¬
ber finden , zusammen oder theilweise , salva ratificatione ,
auf dem Rathhaus . zu Erfingen vorgenommen werden wird ;
es werden nemlich verkauft : 1 ) das gut sitmrte , auf einer
Anhöhe im Flecken , jedoch von andern Gebäuden abgeson¬
dert stehende , von Steinen aufgeführte dreistöckigte , 84
Schn lange und 48 Schuh breite Speick -erGebäude mit ei¬
nem die ganze Länge und Tiefe des Gebäudes einnehmen¬
den gewölbten in Felsen eingegradenen vortrefflichen Keller
der 230 Fuder fassen kann , nebst 5 auseinander stehenden
Fruchrbdden , auf welche zusammen 6ooo Malter Früchte
geschüttet und aufbewahrt werden können . 2 > Die bisheri¬
ge AmtskellerriWohnnng , fast mitten im Flecken , nächst
dem Rathhaus in einer angenehmen Lage , bestehet : a ) in
einem zweistöckigren

'
WohnGebäude , wovon ausser zwei se¬

parieren Kellern , der untere Stock 7 Zimmer und eine
geräumige Küche , der obere Stock aber 8 Zimmer ent¬
halt , und einen großen Speicher hat . d) ln einer 4bü »-

>
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digen Scheuer mit Pferd - und Rindviehstallung , auch be-

sonderm Holzschoppen ; c) in einem Waschhaus ; 6 ) in

besonders stehenden Schweinställen ; e) in einem geräumi¬

gen Hof mir Brunnen , und f ) in einem ungefähr ein halb
Biertel großen , mit tragbaren ObstEtmen und Reben be¬

setzten Kochgarten ; wobei bemerkt wird , daß diese vor¬
mals aus 2 Wohnungen bestandene Hofrairung , sich wie¬

der zu zwei separaten Wohnungen abtheilen lasse . 3 ) Der

1 Viertel im Maaß haltende alte Amthaus - mit vielen

tragbaren Obstbaumen besetzte Grasgarten , mir einem ein -

Höckigten noch wohl konditionirten Gebäude , welches nebst

Pferdstallnng auch zu einer Remise dient , und nahe bei

dem vorbeschriebenen AmtskellereiGebäude liegt , 4 ) Der

anderthalb Biertel im Maaß haltende , im Flecken an der

Bach liegende MühlplatzGarten , welcher mehrere Zwerch -

baume hat , bisher als KochGarten gut gebaut worden ,
und seiner Lage nach zu einem Hausplatz wohl geeignet ist .

Sodang . 5 ) ein einstöckigtes unweit der Kirche und dem

Schulhaus liegendes WohnGebäude mit einem Stall und

dem dabei liegenden , ein halb Viertel im Maaß haltenden
Garten .

fBerordnring gegen herumziehende Bett¬

lers Es ist der hdhern Behörde angezeigt worden , daß

auf Land - und NebenSkraßen sowohl als auch in Städ¬

ten und Dörfern , besonders bei Jahrmärkten und Kirch¬

weihen sich mehrere Bettler an Krücken oder unter einer

sonst angenommenen kräppelhaften oder presthaften Maske

einfinden , welche durch dergleichen betrügerische Handlun¬

gen nicht nur bei ihrem müßigen Herumziehen auf dem

Bettel Mitlerden zu erregen suchen, sondern auch, wie Fäl¬
le oorgekommen , selbst schon durch mörderische Angriffe auf

Worübergehende die öffentliche Sicherheit gefährdet haben .

UM nun diesem polizeilichen Unfug mir Nachdruck zu be¬

gegnen , wird den Vorgesetzten befohlen , dergleichen sich

«infindende Krüppelhafte , falls es nicht bekannte innländi -

sche Presthafte sind , zu arreriren und anher zu Oberamt

zu liefern .
sSchuldenliquidationen .f Wer etwas an die

hiernach benannten Personen zu fordern hat , soll sich bei

Strafe des Ausschlusses bei den unten bemerkten Stellen ge¬

hörig einsiiiben und seine Forderung liquidiren : wegen
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des Albcecht Fridolin , Bürgers und Schmidts zu Söllin¬

gen , OberAmts Durlach , Montags den 14 . Oct . auf dem
Rathhaus zu Söllingen ; des Juden Faber Hajum Levi

^ u Hochsheim Dienstags den 22 . Oct . Morgens 8 Uhr auf
dem dasigen Rathhaus ; des Bürgers und Fuhrmanns
Friedrich Dörr von Durlach Donnerstags den Zi . Ocr .
bei der Kurfürstl . Stadt - und Aintschreiberei daselbst .

fKri egsl iefer ungen .) Da es besonders in den

ersten Tagen des französischen TruppenDurchmarsches bei
der Eile , mit welcher die Requisitionen herbeigeschafft
werden mußten , und da die Trup . en gewöhnlich schnell
wieder abzogen , nicht immer möglich war , vorschristmäßig
eingerichtete Scheine zu erhalten , so ist für diese Falle
von kurfürstl . Hofrath 2ten Senats weiter verordnet wor¬
den : daß die Zahl der einquartirten Truppen , der Tag
der Einquartierung und der an sie abgegebenen Lebens -
Mittel aller Art , durch eine genaue Vernehmung derjeni¬
gen Personen , welche hievon aus eigener Erfahrung Wis¬
senschaft haben , besonders derjenigen , welche die Lebens¬
mittel selbst abgegeben haben , hergestellt , hierüber beson¬
dere Urkunden gesertiget , und in ein Verzeichniß (wo¬

zu die Borgesetzren der hiesigen OberamtsOrtschaften ein
besonderes Formular erhalten ) ausgenommen , dieses aber

. von 8 zu 8 Tagen zu OberAmt eingeschickr werden solle .
In dieses Verzeichniß sind aber nicht allein die Requisi¬
tionen aufzunehmen , worüber keine oder nicht vorschrift¬
mäßig ausgestellte Schiene erhoben , sondern auch diejrni -

gen , welche nach der Ordnung ausgestellt worden sind . -

Publicirl bei kurfürstl . Oderamt Pforzheim den 7 . Oct . 180s .

Auszug aus dem Rirchenbuche .
Geb . Den 25 . Sept . Elisabeth , B » Otto Schneider ,

B . und Flößer . .
K op . Den 24 . Sept . Bechtold Christoph Friedrich Heller ^

Lehrer der keutschen Knabenschule , mit Jungfer Sophie
Charlotte Schmidtin . Den 6 • Ocr . Johann Christian Koch,
B . Wittwer und Schumacher , mit Anne Marie Dihlmänmn
von Aurich .

Gest . Den 6 . Oct . Katharine , B . Heinrich Abrecht ^
B . und Flößer , am blauen Husten , alt 1 I . 2 M . 11 T .

sRaufhaus .f
wurden verkauft.

Vorige Woche wurde nichts eingeführt , 89 Malter von dem noch ausgestellte»

§ . Marktpreise am 5. 4> ct . 1805 .

Fruchtpreif
Aller Kernen . .

e :
iss

fl.
16

kr.
30 Allerley Bictualien : kr . Brod - Taxe : P . L . Flei schTaxe : kr.

Neuer .— . . h Butter . » - - - 20 . Schwarzes Brod
Ochsenfleisch

. Gemischte Frucht u — Rindschmalz i - ■ = 24 . der Laib zu 12 kr . ) • • 5 9

Korn (Roggen ) . — 56 Schweinesch . k - 24 . hält - - - 2 24 Kuhfleisch

Haber . . I g .— 32 Lichter gezog . ) das Pf . 22 . — — zu 6 kr. I 22 Rindfleiich ' - - 7

Gerste . . I ß
G

— 44 — gegoff .1 - - - 24 . Weißes Brod der Kalbfleilch ) das Pf . 8

Erbsen . . > — Saife . ^ - 18. Laib zu 6 kr . hält I 6 Hammelfl . - - - 9

Linsen . . I — — Unschlitk 14- 15 — — zu 4 kr . 21 Schwein «fl*. - - - IO

Wicken . . t 0 — —- Etffr 3 Stück - - - 4 - Sml . d . P . zu 2 kr. 1

Welschkvrn . 1 1 24 Grundbirud . Sri . - 20. halten - - -
— 8

Diese wöchentlichen Nachrichten kosten 4L kr . halbjährlich in Vorausbezahlung »
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